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Fast 700 Milliarden Euro in Artikel-8- und -9-Fonds
NACHHALTIGKEIT
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Zeitplan
EU-RAHMEN FÜR NACHHALTIGKEIT

VKP

Jahresbericht

Interne 
Organisation

Vertrieb

Standardisierter ESG-
Anhang nach SFDR 

Angaben zur PAI-
Berücksichtigung 

Mindestquote nach 
Taxonomie (Ziele 1-6) 

Art. 11 SFDR Angaben zur identifizierten 
PAIs 

Taxonomie-Quote 
Umweltziele 1-6 

Integration NH-Risiken 

Einbeziehung PAIs in 
den Investmentprozess 

Verbändekonzept / 
EET „light“ 

1. Jan. 2022 30. Dez. 2022 1. Jan. 2023

Erstangaben zur 
Taxonomie 

1./2. Aug. 2022

NH-Präferenzabfrage im 
Vertrieb 

Erstangaben zur 
Taxonomie 

Standardisierter ESG-
Anhang nach SFDR 

Art.-8- und -9-Fonds

Art.-8+- und -9-Fonds mit Umweltzielen

Alle Fonds/KVGs

Fonds großer/comply-KVGsWpHG- und VVG-Vertriebe

vollständiges EET 1.0 
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Status als Art.-8-Produkt reicht ab August 2022 nicht aus!

Neue Rahmenbedingungen nach MiFID II
EU-RAHMEN FÜR NACHHALTIGKEIT

Nachhaltigkeits-
präferenzen der 

Kunden nach 
MiFID II

Mindestanteil Taxonomie-
konformer Investitionen

Mindestanteil nachhaltiger 
Investitionen (E/S)

Berücksichtigung der 
wichtigsten nachteiligen 

Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeit (PAIs)

Keine ausreichend verlässlichen Daten verfügbar!

Kriterien und Berechnungsmethoden noch weitgehend 
unklar!

Als verbindliche Elemente der Anlagestrategie noch 
festzulegen (u.a. durch relevante Ausschlusskriterien, 

Einbeziehung in die ESG-Analyse oder ESG-
Engagement) !

Zusagen in den Verkaufsprospekten werden oft erst Ende 2022 vorliegen!

Angabe intern 
festgelegter 
Anteile bzw. 
Merkmale in 

der 
Übergangszeit 
Aug-Dez. 22 

über EET und 
WM Daten
möglich! 
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Mapping SFDR und ESG-Zielmarktkonzept
EU-RAHMEN FÜR NACHHALTIGKEIT

Basic ESG-Strategie

Produkte, die sich an Kunden mit nachhaltigkeitsbezogenen Zielen gem. Art. 9 Abs. 
9 UA 1 MiFID II-DRL richten können1

Nachhaltige Investitionen 
iSd SFDR
(ES, lit. b) 

Ökologisch nachhaltige 
Investitionen

(Taxonomie, lit. a)

PAIs
(Berücksichtigung 

wichtigster nachteiliger 
Auswirkungen, lit. c)2

Sonstige Produkte – Nicht Teil des MiFID-
Zielmarkts

Art.-9-Fonds
mit Taxonomie-konformen 

Investitionen

Art.-8-Fonds
mit Anteil an Taxonomie-
konformen Investitionen

mit Anteil an ökologischen 
oder sozialen Investitionen

verbindliche Einbeziehung 
in die ESG-Strategie

„Art.-6“-Fonds Die jeweiligen Zusatzanforderungen aus dem Zielmarktkonzept sind für jede 
Produktausprägung gesondert relevant!
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ESG-Zielmarktkonzept im EET
NACHHALTIGKEIT IM VERTRIEB
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Wie kommen die Daten zum Berater?
NACHHALTIGKEIT IM VERTRIEB

WM 
Daten

Fondsanbieter
ESG-Daten nach 

Kriterien 
Zielmarktkonzept 

/ MiFID

ESG-Daten nach 
Kriterien 

Zielmarktkonzept / 
MiFID

European ESG 
Template (EET)

Schnittstelle / 
Plattform A

Schnittstelle / 
Plattform B

Schnittstelle / 
Plattform C

Schnittstelle / 
Plattform D

….

Beratung / 
Abfrage 

Nachhaltigkeitspräferenzen
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Vorschläge der ESMA für den Beratungsprozess
NACHHALTIGKEIT IM VERTRIEB

Abfrage 
Nachhaltigkeits-

präferenzen
Auswahl geeigneter 
Produkte

ESMA: unvoreingenommen und 
neutral bezogen auf Kriterien der 
MiFID II

Keine Beschränkung auf das 
aktuelle Produktangebot!

Für Kunden mit hohen ESG-
Ansprüchen könnten zunächst 
wenig bzw. keine passenden 
Produkte vorliegen!

Anpassung 
Nachhaltigkeits-

präferenzen

ESMA: Empfehlung nur möglich, 
wenn der Kunde seine 
Nachhaltigkeitspräferenzen 
anpasst!

Anpassung soll nur für den 
konkreten Beratungsvorgang gelten!
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"Vor dem Hintergrund der dynamischen regulatorischen, energie- und geopolitischen Lage haben wir 
beschlossen, unsere geplante Richtlinie für nachhaltige Investmentfonds zurückzustellen. Für eine 
dauerhafte Regulierung ist das derzeitige Umfeld nicht ausreichend stabil.

Kapitalverwaltungsgesellschaften können selbstverständlich weiterhin nachhaltige Investmentvermögen 
auflegen und vermarkten. Wir werden in unserer Praxis bestimmte Grundsätze anwenden, die wir 
bereits zur Konsultation gestellt hatten. So müssen, zum Beispiel, nachhaltige Fonds mindestens 75 
Prozent in nachhaltige Anlagen investieren, mit mindestens 75 Prozent des Investmentvermögens eine 
nachhaltige Anlagestrategie verfolgen oder einen nachhaltigen Index abbilden. Durch diese strengeren 
Prüfungspraktiken schützen wir Fondsanleger vor Greenwashing."

Mark Branson auf der Jahrespressekonferenz der BaFin:

Ein Ende mit Schrecken?
BAFIN-RICHTLINIE
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BAFIN-RICHTLINIE IM EU-KONTEXT

Fragmentierung in Europa

BaFin-Richtlinie

ESG-Zielmarktkonzept

Nachhaltigkeitsampel

AMF 
Doctrine

Ecolabel MiFID II / IDD

Taxonomie SFDR

Mindeststandards für ESG-Strategien

?

?

?

EU-Mindest-
standards für 
Art.-8-Produkte
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Atom/Erdgas: Taxonomiefähigkeit noch auf der Kippe
EU-TAXONOMIE

….

Ergänzende 
delegierte Verordnung 
zu Atomenergie und 

Erdgas
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Mehr als „grün“: Erweiterung der Umwelttaxonomie geplant
EU-TAXONOMIE

Wesentlicher Beitrag zum 
- Klimaschutz
- Anpassung an den 

Klimawandel

Wesentlicher Beitrag zum 
- Schutz des Wassers und der Meere
- Kreislaufwirtschaft
- Vermeidung der 

Umweltverschmutzung
- Förderung der Biodiversität und der 

Ökosysteme

Aktuelle Umwelttaxonomie: 6 Umweltziele

Zwischenkategorie: Aktivitäten, die 
 erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt haben, aber 
 Umweltzielen weder wesentlich schaden noch wesentlich zu ihnen beitragen

Aktivitäten, die der Umwelt 
erheblich schaden und 
aufgegeben werden sollten (z.B. 
Energiegewinnung aus festen 
fossilen Brennstoffen)

Aktivitäten, die der Umwelt 
erheblich schaden, aber 
verbesserungsfähig sind

1 2

GRAU
Nicht klassifiziert - Tätigkeiten mit geringen Umweltauswirkungen
 tragen weder wesentlich zur ökologischen Nachhaltigkeit bei noch schaden sie erheblich
 Kategorie soll Unternehmen u.a. erleichtern, ihre geringen Umweltrisiken gegenüber Anlegern 

hervorzuheben

Soziale Taxonomie: 
Vorschlag für 3 Hauptziele

Angemessene 
Arbeitsbedingungen

Angemessene 
Lebensbedingungen und 

Wohlergehen für Endnutzer

Inklusive und nachhaltige 
Gemeinden und Gesellschaften

Mindeststandards zur guten 
Unternehmensführung



BVI Berlin
Unter den Linden 42
10117 Berlin

BVI Brüssel
Rue du Trône 14-16
1000 Bruxelles

BVI Frankfurt
Bockenheimer Anlage 15
60322 Frankfurt am Main

Kontakt
Fon +49 69 15 40 90 0
www.bvi.de
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Dr. Magdalena Kuper
Leiterin Nachhaltigkeit / Head of sustainability
Abteilungsdirektorin Recht / Vice President Legal

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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